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In der Gastronomie wird es immer schwieriger,
die Richtigen zu finden. Die Unternehmer-Familie
Querfeld hat ihre Betriebe daher einem Employer
Branding Prozess unterzogen.
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Prozess intern, indem in fünf diversen Fokusgrup-
pen die Arbeitgeberstärken ermittelt wurden. Rund
zwei Dutzend Stärken kristallisierten sich heraus,
die wiederum in drei übergeordneten Prädikaten
mündeten, die für das Unternehmen zentral sind:
zuverlässig, zuvorkommend, zukunftsweisend.

Bewerbungsmappe des Arbeitgebers
Die Markenbotschaft war angesichts der Eigentü-
merverhältnisse naheliegend und wird auf Werbe-
mitteln mitsamt einem Familienfoto kommuniziert:
 Die erste Familie, bei der man sich bewerben
kann. Allerdings geht manin der Praxis den umge-
kehrten Weg, denn das Motto der Querfelds lautet
nunmehr  Wir bewerben uns bei den Bewerbern. 
Entsprechend werden  Bewerbungsmappen bei
Messen oder in Schulen an die potenziellen Mitar-
beiter verteilt, es wurde ein Forschungsprojekt mit
der FH Campus Wien initiiert.

Lohn für das systematische und neue Employer
Branding ist unter anderem, dass sich  jetzt mehr
Bewerber melden und diese schon von vornherein
mehr über das Unternehmen wissen , so Irmgard
Querfeld. Nach innen betrachtet, könne man nun
jedem Mitarbeiter der zehn Betriebe nun besser
auch jene Vision vermitteln, die Berndt und
Irmgard Querfeld einst getrieben hatte, als sie das
jeweilige meist heruntergewirtschaftete Gastrono-
mie-Objekt übernahmen.

Vor allem in den letzten Jahren unter der
Führung von Berndt und Irmgard Querfeld
ist das Wiener Gastro-Unternehmen stetig

gewachsen. Es begann 1976, eine Generation zuvor,
mit dem Stammhaus Café Landtmann, erzählten
die Eigentümer in der Bel Etage des Landtmann,
beim jüngsten Corporate Culture Club, einer Veran-

staltungsreihe der Agentur identfire. In wenigen
Wochen wird das Bootshaus an der Alten Donau als
zehnter Betrieb aufsperren.

Hochrenommierte Cafés, insgesamt 350 Mitar-

beiter, allein 120 davon im Service,  aber wenn je-
mand fragte, warum man sich bei uns bewerben
soll, war es schwierig, einfache Antworten zu ge-
ben , erzählt Irmgard Querfeld offen vom Impetus,
sich selbst auch in Richtung Arbeitnehmer zu posi-
tionieren. So könnte mansich in einer Branche mit
bekanntermaßen aber unverdientermaßen über-
schaubar guten Ruf vielleicht umso eher als guter
Arbeitgeber bekannt machen.

Im Jänner 2018 startete unter einschlägiger Be-
gleitung der Spezialisten von identifire der Emplo-
yer Branding-Prozess, Isabella Seiser hatte seitens
des Unternehmens dabei die Zügel in der Hand und
sie sieht ihre Aufgabe auch darin,  den Wegzu Per-
sonalentscheidungen in den zehn Betrieben zu un-

terstützen. Zuvor wurden zwar viele Ideen für ein
Employer Branding ersonnen, aber selten struktu-
riert verarbeitet. Sinnvollerweise begann man den

 Zuvor war es schwie-
rig, die Frage, warum
man sich bei uns
bewerben soll, einfach
zu beantworten. 
Irmgard Querfeld
Geschäftsführung Café Residenz,
Café Museum, Café Hofburg, Landtmann s
feine Patisserie, Landtmann s Parkcafé,
Landtmann s Jausen Station,
Das Bootshaus

Querfelds Wiener
Kaffeehaus GmbHgab
beim Corporate Culture
Club Einblick in den
umfangreichen Employer
Branding Prozess.


